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Amtsblatt der Gemeinde

 

Ev. Kirche Zaberfeld- Michelbach, CVJM, BdP Pfadfinder 

Samstag, 
13.01.2024 
ab 10.00 Uhr 

Zaberfeld, Ochsenburg, 
Michelbach, Leonbronn 

Weihnachtsbaum 
Sammlung 

 

Die Jugendgruppen Zaberfeld/ Michelbach sammeln am 
13.01.2024 wieder die ausgedienten Weihnachtsbäume 

ein. Bitte legen Sie den Baum vor die Türe. Für eine 
kleine Spende wären wir Ihnen sehr dankbar. 

 
© Foto – shutterstock_532340815, oatawa

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

von Herzen wünschen wir Ihnen  

ein gutes, gesundes und glückliches  

neues Jahr!

Möge das Jahr 2024  

viele schöne Momente und Erlebnisse  

für Sie bereithalten.

Ihre Diana Danner, Bürgermeisterin 

mit Gemeinderat und -mitarbeiter

� S. 3

Ferienbetreuung an der 
Grundschule Zaberfeld: 
Jetzt für Faschingsferien 
anmelden� S. 4

CMT 2024: Das Hügelland 
Kraichgau-Stromberg – 
Gravel, Genuss und mehr!�
� S. 6

Pflegereform 2024 –  
Was ändert sich?� S. 5
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Bereitschaftsdienste

  Polizei  Notruf 110
Polizeiposten Güglingen  Tel. 07135/6507
von Montag bis Freitag 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr  
Außerhalb der Dienstzeit Polizeirevier Lauff en  
Polizeirevier Lauff en a. N.  Tel. 07133/2090 

  Feuerwehr  Notruf 112
Kommandant Markus Konz Tel. 0172/7161174
Abt. 1 (Zaberfeld u. Michelbach) 
Abt.­Kmdt. Simon Achauer Tel. 0157/83880821
Abt. 2 (Ochsenburg u. Leonbronn) 
Abt.­Kmdt. Daniel Gansohr Tel. 0176/31290886
Leiter der Jugendfeuerwehr Patrick Conz Tel. 0151/43217667

  Notarzt und Rettungsdienst  Notruf 112

  Bereitschaftsdienst der Hausärzte im Zabergäu
Mo.–Fr.: 7.00 bis 19.00 Uhr Notdienstnummer 07135/1712000 

  Ärztlicher Notfalldienst
(bei dringenden, aber nicht akut lebensbedrohlichen Fällen zuständig) 
Bundeseinheitliche Rufnummer  Tel. 116117

Notfallpraxis Brackenheim
Maulbronner Str. 15, 74336 Brackenheim
Montag bis Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag u. feiertags von 8.00 bis 22.00 Uhr
 Mo. – So. (auch feiertags) ab 22.00 Uhr Notaufnahme SLK­Klinik Heilbronn

  Zahnärztlicher Notdienst
Der Notdienst ist zu erfragen unter  Tel. 0761/12012000

Augenärztlicher Notfalldienst 
Der Notdienst ist zu erfragen unter  Tel. 116117

   Ärztl. Notdienst für Patienten mit 
Hals-, Nasen-, Ohrenerkrankungen 

Mo. bis Fr.: Notdienst ist zu erfragen unter  Tel. 116117
An Sa., So. und Feiertagen in der HNO­Notfallpraxis an der HNO­Klinik im 
Klinikum am Gesundbrunnen, Heilbronn 

  Kinderärztlicher Notfalldienst
Mo.–Fr. 19.00 bis 22.00 Uhr, an Sa., So. und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
in der Kinderklinik am Gesundbrunnen HN
nach 22.00 Uhr ist der Notdienst zu erfragen unter  Tel. 116117 

  Notdienst der Apotheken
Am Freitag, 12. Januar 2024
Rock­Apotheke Kirchardt, Hauptstraße 72 07266/1418
Am Samstag, 13. Januar 2024
Retzbach­Apotheke Gemmingen, Schwaigener Straße 12 07267/91210
Am Sonntag, 14. Januar 2024
Brunnen­Apotheke Leingarten, Heilbronner Straße 60 07131/90670
Markgrafen­Apotheke Kraichtal, Untere Hofstadt 1 07250/8811
Am Montag, 15. Januar 2024
Burg­Apotheke Sulzfeld, Gartenstraße 12 07269/292
Am Dienstag, 16. Januar 2024
Schäfer­Apotheke Eppingen, Brettener Straße 34 07262/4393
Am Mittwoch, 17. Januar 2024
Kraichtal­Apotheke Menzingen, Bahnhofstraße 26 07250/7024
Leintal­Apotheke, Eppinger Straße 20, Leingarten 07131/902090
Am Donnerstag, 18. Januar 2024
Hubertus­Apotheke Kürnbach, Kronenstraße 7 07258/92376

Die nächstgelegenen diensthabenden Apotheken werden im Internet ange­
zeigt unter: www.lak­bw.de/notdienstportal/schnellsuche.html.

  Tierärztlicher Notdienst
Seit 15.04.2022:
Zentrale Notrufnummer mit automatischer Weiterleitung an den räumlich 
nächsten diensthabenden Tierarzt Tel. 01805/843736

Weitere wichtige Rufnummern
sowie Informationen bei fl ächendeckenden Stromausfällen, 
Problemen in der Wasserversorgung o. Ä. fi nden Sie unter 
www.zaberfeld.de

Wichtige Rufnummern und Öff nungszeiten
Gemeindeverwaltung Zaberfeld Tel. 9626­0/Fax 9626­26
www.zaberfeld.de
Bürgermeisterin Diana Danner Tel. 9626­31
Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
Rathaus Zaberfeld Montag 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
 Mittwoch 7.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr
 Donnerstag und Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
Bauhof Zaberfeld Tel. 6361
Bauhofl eiter Thomas Köhler mobil 0171/4819723
Wasserversorgung 
(24/7 Notfall­ und Störungsnummer) Tel. 9626­13
Bücherei im Löweneck
Michelbacher Straße 2 Tel. 2169
Öff nungszeiten: Di., Do. und Fr., 15.00 bis 18.00 Uhr sowie 
jeden 2. Samstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr
Kindergärten Zaberfeld, Schulweg 2 Tel. 455
 Leonbronn, Im Thäle 7 Tel. 2666
 Ochsenburg, Karl­Heinrich­Str. 24 Tel. 2655
 Michelbach, Schulstr. 21 Tel. 2731
 Naturkindergarten Tel. 0170/6212752
Grundschule Zaberfeld Tel. 07046/6563, Fax 07046/912564
Nach d. 5. Signalton schaltet sich ein autom. Anrufbeantworter ein
Turnhalle Zaberfeld Tel. 6146
„Katharina-Kepler-Schule“ Grund­ und Werkrealschule  Tel. 07135/98260
Recyclinghof Zaberfeld, Eugen­Zipperle­Straße 8
Öff nungszeiten: Fr. 13.30 bis 16.30 Uhr, Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr
Häckselplatz Zaberfeld
Öff nungszeiten:  September bis Mai: Sa. 11.00 bis 15.00 Uhr

Juni bis August: Sa. 13.00 bis 15.00 Uhr
Tierkörperbeseitigungsanstalt Sulzdorf
Schwäbisch Hall­Sulzdorf  Tel. 07907/7014
Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öff nungszeiten der Mülldeponien in Eberstadt bzw. Schwaigern­Stetten:
Di. bis Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.15 Uhr, Sa. 8.00 bis 13.15 Uhr
Erddeponie Heuchelberg Tel. 07138/67198
Bereitschaftsdienste bei Stromausfall:
Bezirksservice Brackenheim, Neipperger Str. 31  Tel. 07135/9832­0
Strom­Störungsannahme  Tel. 0800/3629477
Erdgas­Störungsmeldestelle (24­Std.­Hotline)  Tel. 01802056229
Unity Media (Kabel BW) – 24 Std.­Service­Hotline Tel. 0221/46619100
E­Mail: KundenServiceCenter.BW@kabelbw.de
Evangelische Pfarrämter
Zaberfeld und Michelbach, Pfarrerin Deborah Drensek Tel. 2132
Leonbronn und Ochsenburg, Pfarrer Niethammer Tel. 2156
Landratsamt Heilbronn, Forstamt 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn Tel. 07131/994­129
Bezirksschornsteinfeger Thorsten Wehner Tel. 07147/7080687
Zimmerer Pfad 8, 74343 Sachsenheim Mobil 0152/22985885
Bestattungsgemeinschaft Köhler/Brodbek
Köhler, Helmut, Zaberfeld, Weilerer Str. 23  Tel. 6371 und 016098913360
Brodbek, Rüdiger, Leonbronn, Friedhofstr. 6 Tel. 325 oder 0173/8231753
Informations-, Anlauf und Vermittlungsstelle (IAV) für soziale Dienste/ 
Pfl egestützpunkt des Landkreises Heilbronn Tel. 07135/9699­500
Maulbronner Str. 15, 74336 Brackenheim Tel. 07135/9699­501
Diakonie-/Sozialstation Brackenheim-Güglingen
Bereitschaftsdienst „rund um die Uhr“ Tel. 07135/9861­0
Brackenheim, Hausener Str. 24 Tel. 07135/9861­10
Außenstelle Pfaff enhofen Tel. 07046/912815
Termine nach Vereinbarung
Sprechzeit Nachbarschaftshilfe
Hausener Str. 24, Brackenheim Tel. 07135/9861­13
Bürozeiten: Di. und Fr. 9.00 bis 11.00 Uhr und Do. 16.30 bis 17.30 Uhr
bzw. Anrufbeantworter, Termine nach Vereinbarung
Hospiz-Dienst
Ehrenamtlicher Einsatz geschulter Hospizhelfer für 
– Besuche und Sitz wachen bei schwer kranken und sterbenden Menschen 
– Unterstützung von Angehörigen und Freunden.
Kontakt: Hausener Str. 24, Brackenheim Tel. 07135/9861­17
Diakonische Bezirksstelle, Lebens- und
Sozialberatung, Familienpfl ege Tel. 07135/9884­0
Brackenheim, Kirchstr. 10
Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr
Off ene Sprechstunde: Di. 10.00 bis 12.00 Uhr, Do. 16.00 bis 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefonseelsorge Heilbronn Tel. 0800/1110111 
Tag und Nacht für Sie zu sprechen
Netzwerk Off enes Ohr Tel. 0151/59100532
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  Tel. 0800/0116016
(Online­Beratung auf www.hilfetelefon.de)
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Amtliche Bekanntmachungen 

 

Ev. Kirche Zaberfeld- Michelbach, CVJM, BdP Pfadfinder 

Samstag, 
13.01.2024 
ab 10.00 Uhr 

Zaberfeld, Ochsenburg, 
Michelbach, Leonbronn 

Weihnachtsbaum 
Sammlung 

 

Die Jugendgruppen Zaberfeld/ Michelbach sammeln am 
13.01.2024 wieder die ausgedienten Weihnachtsbäume 

ein. Bitte legen Sie den Baum vor die Türe. Für eine 
kleine Spende wären wir Ihnen sehr dankbar. 

Denken Sie bei Eis und Schnee an den Winterdienst!

 
� © Foto - Shutterstock, Igor Link 1824512183

Glatte Straßen und wundervolle Schneelandschaften sind ein 
eindeutiges Zeichen dafür, dass der Winter Einzug gehalten hat. 
Wenn sich auf den Fenstern kunstvolle Eisblumen bilden, ist auch 
die Zeit für den Winterdienst gekommen, denn in der kalten 
Jahreszeit lauern Gefahren für alle Verkehrsteilnehmer. Hier gilt: 
Bei Schnee muss geräumt und bei Eis gestreut werden. Während 
der Bauhof für gefahrlose Straßen sorgt, sind die Anlieger für 
das sichere Geleit auf den Fußgängerwegen entlang der Grund­
stücke verantwortlich. Wir möchten Sie daher über die Aufgaben 
des Winterdienstes informieren. Bitte denken Sie auch immer an 
den Umweltschutz und helfen Sie Ihren Mitbürgern.
Aufgaben der Gemeinde
Die Gemeinde hat die Pflicht, die Straßen innerhalb der geschlos­
senen Ortslage zu reinigen, bei Schnee und Eisglätte zu bestreuen 
sowie Schneehäufungen zu räumen. Da es praktisch unmöglich 
ist, alle Straßen bei plötzlicher Eis- und Glättebildung durch Streu­
en in einen eis- und schneefreien Zustand zu versetzen, muss 
vonseiten der Gemeinde nicht das gesamte Straßennetz, sondern 

lediglich an verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen der Fahr­
bahn gestreut werden. Diese Schwerpunkte sind in einem Streu­
plan festgelegt und nach Prioritäten geordnet. Zunächst werden 
alle Hauptverbindungsstraßen mit Gefällstrecken geräumt bzw. 
gestreut und anschließend andere wichtige innerörtliche Straßen 
mit Gefahrstellen. Aus Rücksicht auf die Umwelt wird möglichst 
wenig Salz gestreut. Stellen Sie sich daher bitte darauf ein, dass 
nicht alle Straßen eisfrei sein können. Fahren Sie daher bei win­
terlichen Straßenverhältnissen besonders vorsichtig. Unsere Bau­
hofmitarbeiterlöschen geben sich alle Mühe, um die Straßen für 
Sie von Eis und Schnee zu befreien. Bitte haben Sie dennoch Ver­
ständnis, dass sie nicht überall gleichzeitig sein können.
Aufgaben der Bürger
Durch die Streupflichtsatzung wurde den Straßenanliegern die 
Räum- und Streupflicht auf den Fußgängerwegen übertragen. 
Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind Eigentümer und 
Besitzer (z. B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, die an einer 
Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang ha­
ben. Als Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer 
solcher Grundstücke, die von der Straße durch eine im Eigentum 
der Gemeinde oder des Trägers der Straßenbaulast stehende, un­
bebaute Fläche (z. B. Grünfläche, Parkplatz) getrennt sind, wenn 
der Abstand zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr 
als 10 Meter beträgt. Die Streupflichtsatzung schreibt vor, dass 
Gehwege in einer Breite von mindestens 1,00 m werktags bis spä­
testens 8.30 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr, geräumt und 
gestreut sein müssen. Sofern auf keiner Straßenseite ein Gehweg 
vorhanden ist, gilt diese Pflicht beidseitig für die Fläche am Rand 
der Fahrbahn in einer Breite von 1,50 m. Die Räum- und Streu­
pflicht endet um 21.00 Uhr. Sollte innerhalb dieses Zeitfensters 
Schnee fallen oder Schnee- bzw. Eisglätte auftreten, ist unverzüg­
lich – bei Bedarf auch wiederholt – zu räumen und zu streuen. 
Achten Sie daher auf das Wetter und stellen Sie sicher, dass die 
Fußgängerwege sicher genutzt werden können.
Wohin mit dem Schnee?
Werfen Sie den Schnee nicht einfach auf die Straße! Häufen Sie 
den Schnee am äußeren Gehwegrand an. Sollte hier nicht ge­
nügend Platz sein, kann der Schnee auch am Rand der Fahrbahn 
angehäuft werden. Eine Ablaufrinne zu den Straßeneinlauf­
schächten ist dabei frei zu halten.
Achtung! Bitte zuerst Schnee und Eis mechanisch räumen und 
dann mit abstumpfenden Streumitteln – Splitt, Sand oder Asche 
– abstreuen. Der Umwelt zu Liebe sollte möglichst kein Streusalz 
genutzt werden, denn das ist schädlich für Pflanzen und Grund­
wasser.
Tipps und Ratschläge!
Gemeinsam geht es besser, deshalb noch einige Tipps und Rat­
schläge für eine gute Zusammenarbeit. Geben Sie den Streu­
fahrzeugen die Vorfahrt. Diese kommen schneller durch und Sie 
fahren sicherer auf geräumten und gestreuten Straßen. Parken 
Sie die Straßen nicht zu! Das Räumfahrzeug benötigt eine Fahr­
bahnbreite von mindestens 3,00 m, um die Straßen richtig räu­
men zu können. Stellen Sie Ihr Auto, wenn möglich, auf Ihrem 
privaten Grundstück ab. Steigen Sie bei Schnee und Eis auf öf­
fentliche Verkehrsmittel um. Sie fahren bequemer, sicherer und 
schonen die Umwelt. Falls dies nicht möglich sein sollte, fahren 
Sie vorausschauend, vermeiden Sie heftiges Lenken, Bremsen 
und Beschleunigen und halten Sie immer genügend Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug. Sie sollten außerdem auf plötz­
lich wechselnde Straßenverhältnisse gefasst sein. Planen Sie zu­
dem von vornherein mehr Fahrzeit ein.
Für Ältere, Kranke und Menschen mit Behinderung 
schippen!
Den einen freut die alljährliche Pracht, dem anderen bereitet 
sie Kopfzerbrechen: Für alte, kranke und behinderte Mitbürger 
kann die Räum- und Streupflicht zu einer kaum zu bewältigen­
den Last werden. Diejenigen, die wegen der winterlichen Kehr­
woche besorgt sind, sollten daran denken, dass sie in ihrer Haus­
gemeinschaft oder Nachbarschaft oft mehr Hilfsbereitschaft und 
Unterstützung finden, als sie vielleicht annehmen. Die Nachbarn 
und Mitbewohner könnten sich den hilfsbedürftigen Menschen 
anbieten und das Schneeräumen und Streuen mit übernehmen.
� Ihre Gemeindeverwaltung
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Sprechzeiten am Mittwoch in der Übersicht:
7.30 bis 11.00 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr
Wir bitten um Beachtung. Planen Sie Ihren Besuch bei uns auf 
dem Rathaus am Mittwoch bitte innerhalb der zuvor genannten 
Zeiten ein. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Glückwünsche aus dem Rathaus
Bürgermeisterin Diana Danner und 1. Stellvertretender Bürger­
meister Eckhard Keller konnten zuletzt folgenden Jubilaren die 
Glückwünsche der Gemeinde mit den besten Wünschen für die 
Zukunft, Gesundheit und persönliches Wohlergehen, überbrin­
gen:
– 15.12.2023: �Manfred und Elsbeth Haagen zur goldenen Hoch­

zeit
– 24.12.2023: Christel Werner zum 90. Geburtstag
– 27.12.2023: Horst Müller zum 85. Geburtstag
– 04.01.2024: Hermann Sommer zum 80. Geburtstag und
– 05.01.2024: Marina Hafner zum 80. Geburtstag
Sie übergaben den Jubilaren jeweils einen Geschenkkorb der 
Gemeinde.
Wir gratulieren herzlich und wünschen auf diesem Wege noch­
mals „Alles Gute“.

 
Manfred und Elsbeth Haagen

 
Christel Werner

 
Horst Müller

 
Hermann Sommer

 
Marina Hafner

Aus dem RathausAus dem Rathaus

Ferienbetreuung an der Grundschule Zaberfeld

 
� © Foto – Shutterstock, BlurryMe 666030916

In den Faschingsferien wird die Gemeinde eine Ferien­
betreuung an der Grundschule Zaberfeld für Grundschul­
kinder der Grundschule anbieten.
Die Kinder können vom 12.02.–16.02.2024 von 7.30 bis 
14.30 Uhr werktags betreut werden. In diesem Zusammen­
hang weisen wir darauf hin, dass die Anmeldung verbind­
lich ist, d. h. auch wenn Ihr Kind kurzfristig doch nicht an 
der Betreuung teilnehmen kann, muss die Gebühr bezahlt 
werden.
Anmeldeformulare erhalten Sie in der Grundschule, im 
Rathaus bei Frau Tauch, Zimmer 3, oder bevorzugt auf un­
serer Homepage. Die Anmeldungen sind bis spätestens 
25.01.2024 in den Briefkasten der Grundschule einzu-
werfen oder beim Betreuungspersonal abzugeben.
Bei Rückfragen stehen Ihnen unsere Betreuungskräfte an 
der Schule oder Frau Tauch im Rathaus zur Verfügung.
Nähere Informationen, Preise und Anmeldeformulare 
zur Betreuung an der Grundschule und Ferienbetreuung 
können Sie unserer Homepage entnehmen http://www.
zaberfeld.de/website/de/gemeindeleben/bildung-und-
betreuung/kinderbetreuung.
� Gemeindeverwaltung und Schulleitung

Hundekot auf Gehwegen – muss das sein?

 
Hundekot auf dem Gehweg 
entlang der Friedhofsmauer in 
Michelbach

Verunreinigungen durch Hun­
de sind immer wieder ein 
Ärgernis. Im Hinblick auf die 
Belästigung von Fußgängern 
und Anwohnern, aber auch 
auf die Gesundheitsgefähr­
dung von Kindern bitten wir 
alle Hundehalter, die Verun­
reinigungen unverzüglich zu 
beseitigen.
Durch das Halten von Hunden 
darf niemand belästigt wer­
den. Verunreinigungen durch 
Hunde können mit Geldbu­
ßen geahndet werden.�
� Ihre Gemeindeverwaltung

Kommenden Mittwoch: Verkürzte Sprechzeiten 
aufgrund Sicherheitsunterweisung des 
Rathausteams
Das Rathausteam erhält am kommenden Mittwoch, den 17. Ja­
nuar 2024 eine Sicherheitsunterweisung. Daher ist das Rathaus 
kurzzeitig ab 11 Uhr bis 13:30 Uhr geschlossen. Telefonisch sind 
wir in dieser Zeit leider auch nicht erreichbar.
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Aus dem GemeindeverwaltungsverbandAus dem Gemeindeverwaltungsverband

Gesetz für erneuerbares Heizen – 
Gebäudeenergiegesetz (GEG)

 
© pixabay

Im September wurde das Ge­
bäudeenergiegesetz beschlos­
sen, das nun zum 1. Januar in 
Kraft getreten ist. Zusammen 
mit der Kommunalen Wärme­
planung möchte die Bundes­
regierung damit die Wär­
mewende in Deutschland 
schneller voranbringen.
Ab dem 1. Januar 2024 müs­

sen in den meisten Neubauten Heizungen mit 65 Prozent erneuer­
barer Energie eingebaut werden. Für alle anderen Gebäude gelten 
großzügige Übergangsfristen und verschiedene technologische 
Möglichkeiten. Der Heizungstausch wird umfassend staatlich ge­
fördert.
Eine Übersicht über das Gesetz, darin enthaltene Fristen sowie 
Zuschüsse und Fördermöglichkeiten für klimafreundliche Hei­
zungsanlagen sind auf der Homepage www.gvvoz.de/klima zu­
sammengefasst oder auf der Seite www.energiewechsel.de des 
Ministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz zu finden.

Jubilare und standesamtliche MitteilungenJubilare und standesamtliche Mitteilungen

Sterbefälle, Geburten und Eheschließungen 

Sterbefälle
Am 26.12.2023 in Zaberfeld
Peter Friedrich Jahke
Am 28.12.2023 in Zaberfeld
Bernhard Stroh
Am 06.01.2024 in Zaberfeld
Eugen Käß

Eheschließung
Am 29.12.2023 in Zaberfeld
Dagmar Daub und Norbert Hirsch

Freiwillige Feuerwehr ZaberfeldFreiwillige Feuerwehr Zaberfeld

Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Zaberfeld mit Jugendfeuerwehr am Samstag, 
27.01.2024
Am Samstag, 27.01.2024, Beginn 18.00 Uhr, findet im Bürgerhaus 
in Michelbach die Hauptversammlung der Freiwilligen Feuer­
wehr Zaberfeld mit Jugendfeuerwehr statt. Hierzu sind alle akti­
ven Feuerwehrangehörigen, Jugendfeuerwehrmitglieder, Alters­
kameraden und Gemeinderäte herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung 
TOP 2: Gemeinsames Essen 
TOP 3: Totenehrung 
TOP 4: Jugendfeuerwehr 
TOP 5: Bericht Feuerwehr 
TOP 6: Bericht Kassier 
TOP 7: Bericht Kassenprüfer 
TOP 8: Bericht Schriftführer
TOP 9: Bericht Altersfeuerwehr
TOP 10: Entlastungen 
TOP 11: Grußworte
TOP 12: Wahlen
TOP 12: Ehrungen, Beförderungen 
TOP 13: Verschiedenes

Die Feuerwehrangehörigen, Gemeinderäte und Gäste aus den 
Ortsteilen Zaberfeld, Leonbronn und Ochsenburg werden mit 
dem Bus abgeholt.
Busabfahrtszeiten: 
17.25 Uhr Ochsenburg, untere Buswendeplatte
17.30 Uhr Leonbronn, Bushaltestelle Burgstraße
17.35 Uhr Zaberfeld, Feuerwehrhaus, Michelbacher Straße
Anzugsordnung: Dienstanzug� Markus Konz, Kommandant

Übung
Einsatzabteilung 1
Die Einsatzabteilung 1 Gruppe 1 trifft sich am Montag, 15. Janu­
ar 2024 um 19.30 Uhr am Zaberfelder Feuerwehrhaus zu einer 
Übung.� Simon Achauer, Abt.-Kmdt.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Für den Inhalt der in den nachfolgenden Rubriken abge­
druckten Beiträge sind die jeweils einsendenden Institutionen, 
Parteien, Vereine und Organisationen zuständig. Die Gemeinde 
übernimmt für die Richtigkeit des Inhalts keine Verantwortung.

Mitteilungen anderer Ämter, 
Behörden und Stellen

Deutsche Rentenversicherung Deutsche Rentenversicherung 
Baden-WürttembergBaden-Württemberg

Rentenversicherungsbeitrag bleibt 2024 konstant
Änderungen ergeben sich für bestimmte Arbeitsverhältnisse 
und Berufsgruppen
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) gibt bekannt, dass der Rentenversicherungsbeitrag das 
siebte Jahr in Folge bei 18,6 Prozent des Bruttolohnes bleiben 
wird. Die Beitragsbemessungsgrenze zur allgemeinen Renten­
versicherung hingegen steigt von monatlich 7.100 Euro auf 7.550 
Euro, oder 90.600 Euro im Jahr. Rentenversicherungsbeiträge 
müssen lediglich bis zu dieser Verdienstgrenze geleistet werden.
Beitrag für freiwillig Rentenversicherte, pflichtversicherte 
Selbstständige und Handwerker steigt moderat 
Wer freiwillig in die gesetzliche Rentenversicherung einbezahlt, 
muss künftig monatlich einen um 3,35 Euro höheren Mindest­
beitrag leisten. Dieser beträgt somit im nächsten Jahr 100,07 Euro 
im Monat statt bislang 96,72 Euro. Der monatliche Höchstbetrag 
liegt bei 1.404,30 Euro. 
Der Regelbeitrag für versicherungspflichtige Selbstständige und 
Handwerker beträgt monatlich 657,51 Euro. Das Entrichten des 
halben Regelbeitrags ist für selbstständige Existenzgründer mög­
lich.
Änderungen für Mini- und Midi-Jobber 
Aufgrund der Erhöhung des Mindestlohns auf 12,41 Euro pro 
Stunde steigt die monatliche Verdienstgrenze für Mini-Jobber 
im nächsten Jahr auf 538 Euro pro Monat. Diese Anhebung führt 
dazu, dass sich die Untergrenze für Midi-Jobber entsprechend 
erhöht. Als Midi-Jobber gelten somit alle, die monatlich zwischen 
538,01 Euro und 2.000 Euro verdienen. Sie zahlen reduzierte 
Beiträge zur Rentenversicherung, ohne dass sich dadurch ihre 
Rentenansprüche vermindern.

Landratsamt HeilbronnLandratsamt Heilbronn

Pflegereform 2024 – Was ändert sich?
Informationsveranstaltung am 30. Januar in Talheim
Gemeinsam mit der Gemeinde Talheim lädt der Pflegestützpunkt 
Landkreis Heilbronn am Dienstag, 30. Januar 2024, zu einem 
Vortrag „Pflegereform 2024 – Was ändert sich bei der Pflege­
versicherung 2024“ ein. Die Veranstaltung findet um 14 Uhr im 
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stützungsangebot wird über den Kinderschutzbund Heilbronn 
koordiniert. Finanziert wird das Angebot der Familienpaten von 
der Bundesstiftung Frühe Hilfen und dem Landratsamt Heil­
bronn.
Interessierte können sich per E-Mail an raebiger@kinderschutz­
bund-hn.de oder telefonisch unter 0176/47810575 an Jutta 
Räbiger vom Kinderschutzbund Heilbronn wenden.

Müllmarkenverkauf in unserer Gemeinde
Die Müllmarken und Banderolen für 2024 können seit Dezember 
2023, bei folgenden Verkaufsstellen in unserer Gemeinde gekauft 
werden: 
Bis 31.01.2024: Postagentur M & S Handel, Zaberfelder 
Straße 82, Leonbronn
Ab 01.02.2024: Das Haus der lieben Sachen, Leonbronner 
Straße 26, Zaberfeld
Müllmarken und Banderolen für 2024 sind aber auch online er­
hältlich. Der Onlineshop ist unter www.muellmarken-landkreis-
heilbronn.de erreichbar.
Ab sofort werden nur Abfallbehälter mit neuer Marke oder gül­
tiger Banderole geleert.

Sonstige MitteilungenSonstige Mitteilungen

Handwerkskammer Heilbronn-Franken
3D-Vermessung im Handwerk spart Zeit und Kosten
Jede Handwerkerin und jeder Handwerker kennt es: Auf Bau­
stellen müssen Wände, Böden, Räume oder Dächer vermessen 
werden. Das nimmt viel Zeit in Anspruch. Schneller und effi­
zienter als mit Meterstab und Handlaser geht das mit dem 3D-
Laserscanner. Viele Gewerke können von dieser Technologie 
profitieren und so Zeit und Kosten einsparen. Bei einer Informa­
tionsveranstaltung der Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
am Donnerstag, 18. Januar 2024 erfahren Handwerker alles 
Wissenswerte über die 3D-Vermessung und ihre Anwendungs­
möglichkeiten: Wie funktioniert das 3D-Laserscanning? Welche 
Vorteile bietet es im Vergleich zu anderen Vermessungsmetho­
den? Wie kann die 3D-Vermessung bei BIM (Building Information 
Modeling) genutzt werden? Im Vordergrund stehen die Fragen 
der Teilnehmer. Als Experte steht Lukas Rang von Virtual Tours in 
Pfedelbach zur Verfügung.
Weitere Informationen
Die Veranstaltung findet im Bildungs- und Technologiezentrum 
der Handwerkskammer (BTZ) in Heilbronn statt und ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter www.hwk-heilbronn.de/
vermessung.

Aus den Tourismusverbänden

Kraichgau-Stromberg-TourismusKraichgau-Stromberg-Tourismus

CMT 2024: Das Hügelland Kraichgau-Stromberg – 
Gravel, Genuss und mehr!
Bretten: Auf der CMT 2024, der führenden Reisemesse in Stutt­
gart, wird der Kraichgau-Stromberg Tourismus e. V. vom 13. bis  
21. Januar 2024 erneut seine spannende Region in Halle 6 am 
Stand 6F35 präsentieren. Nach dem großen Erfolg im Vorjahr, er­
wartet die Besucher eine noch breitere Palette an Entdeckungen 
im malerischen Hügelland.
Gravel-Abenteuer im Hügelland
Die Besucher werden eingeladen, die „1.000 Hügel“ auf neu ge­
stalteten Gravelbiking-Routen zu erkunden. Diese Routen bieten 
eine Mischung aus natürlicher Schönheit und sportlicher Her­
ausforderung, ideal für Radfahrer, die das Außergewöhnliche 
suchen.

Musikpavillon der Gemeinde Talheim, In den Hofwiesen 15, 
74388 Talheim statt.
Mit dem Pflegeunterstützungs- und Entlastungsgesetz (PUEG) 
sind Leistungsverbesserungen für Pflegebedürftige und ihre An­
gehörigen auf den Weg gebracht worden, die beispielsweise zu 
einer Anhebung der Leistungsbeträge oder zu Änderungen beim 
Pflegeunterstützungsgeld führen können. Zu diesen Veränderun­
gen wird der Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn im Vortrag 
ausführlich informieren.
Die Teilnahme ist kostenlos, um Anmeldung wird gebeten.
Anmeldungen können per E-Mail an pflegestuetzpunkt@land­
ratsamt-heilbronn.de oder telefonisch unter 07135/9699-500/ 
-501/-502 erfolgen.

Sonderprogramm „Spitze auf dem Land“ fördert 
Kleine und Mittlere Unternehmen
Innovation ist der Schlüssel für die Spitzenstellung des Landes 
Baden-Württemberg als starker Wirtschaftsstandort. Der zuneh­
mende globale Wettbewerb erfordert dauerhafte Anstrengun­
gen für nachhaltiges Wachstum und Beschäftigung im gesamten 
Land. Mit der Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer 
für Baden-Württemberg“ werden gezielt Impulse gesetzt, diese 
Position weiter auszubauen und Innovationen zu fördern.
Das Sonderprogramm richtet sich an Unternehmen, die das 
Potenzial zur Erlangung der Technologieführerschaft aufweisen. 
Unterstützt werden große umfassende Unternehmensinvestitio­
nen in Gebäuden, Maschinen und Anlagen, die zur Entwicklung 
und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbesserter Produkti­
onsverfahren, Prozesse, Dienstleistungen und Produkte dienen. 
Zusätzlich sollen durch die unterstützten Projekte nachhaltige 
Beiträge zur Verbesserung der Ressourcen- und Energieeffizienz 
im Produktionsprozess generiert werden.
In der aktuellen Förderperiode liegt der Fokus auf Unternehmen 
im Bereich Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie. Im Antrag ist 
entweder ein für das Unternehmen neues, eigenes Produkt oder 
eine neue, eigene Dienstleistung darzustellen.
Der Fördersatz beträgt für kleine Unternehmen mit weniger als 
50 Beschäftigten bis zu 20 Prozent, für mittlere Unternehmen mit 
bis zu 100 Beschäftigten bis zu zehn Prozent der förderfähigen 
Investitionskosten. Die Förderung ist im Regelfall auf höchstens 
400.000 Euro pro Vorhaben begrenzt. Bei einem deutlichen Bei­
trag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann die Förde­
rung auf max. 500.000 Euro erhöht werden. Zuwendungen unter 
200.000 Euro werden nicht bewilligt.
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können von der 
Gemeinde zusammen mit dem Unternehmen bis zum 28.02.2024 
parallel im Landratsamt Heilbronn und Regierungspräsidium 
Stuttgart gestellt werden.
Die Antragsformulare sind unter rp.baden-wuerttemberg.de/
Themen/Land/ELR/Seiten/EFRE.aspx und weitere Informationen  
unter mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-
raum/foerderung/efre/spitze-auf-dem-land/ abrufbar.

Informationsabend am 16. Januar in Heilbronn
Ehrenamtliche Familienpaten gesucht
Die Koordinationsstelle Frühe Familienhilfen des Landkreises 
Heilbronn sucht in Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund 
und profamilia ehrenamtliche Familienpatinnen und Familienpa­
ten, die junge Familien in Alltagssituationen unterstützen.
Am Dienstag, 16. Januar 2024 ab 18 Uhr, informiert der Kinder­
schutzbund in der Weinsberger Straße 91, Heilbronn zur Tätigkeit 
als Familienpate.
Durch regelmäßige Besuche, als Begleitung bei Terminen oder 
einfach als Zuhörerinnen und Zuhörer stehen die Paten den 
Familien mit Kindern im Alter von null bis drei Jahren zur Seite. 
Dabei handelt es sich um einen durchschnittlichen Zeitaufwand 
von zwei bis drei Stunden pro Woche. Die Paten werden fach­
lich geschult und begleitet und tauschen sich regelmäßig in der 
Gruppe aus.
Familienpaten sind wichtige Bezugspersonen und sind ein 
Lichtblick und Ankerpunkt für die Eltern und Kinder. Das Unter­
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Die perfekte Landschaft für Gravelbiker – das Land der 1.000 Hügel. 
� ©SaddleStories.at

Kulinarische Entdeckungsreisen
Die Region Kraichgau-Stromberg ist bekannt für ihre kulinarische 
Vielfalt. Die Gäste haben im Land der 1.000 Hügel Möglichkeit, 
die vielen Weingüter und Besenwirtschaften zu besuchen und re­
gionale Spezialitäten wie die berühmten Maultaschen aus Maul­
bronn zu genießen. Einen ersten Appetizer biete hierzu die CMT.
Wohnmobilreisen: Natur pur
Es wird auch die Gelegenheit geboten, die Region mit dem 
Wohnmobil zu erkunden. Zahlreiche Stellplätze in malerischer 
Umgebung laden dazu ein, das Landleben hautnah zu erleben. 
Die Wohnmobilkarte für die Region ist selbstverständlich am 
Stand erhältlich.
Wandern im Land der 1.000 Hügel
Für Wanderbegeisterte hält der Kraichgau-Stromberg eine Viel­
zahl an Wanderrouten bereit. Diese führen durch die großartige 
Hügellandschaft und sind für Wanderer aller Erfahrungsstufen 
geeignet. Die Wanderkarte „Zu Fuß“ liegt ebenfalls am Messe­
stand für die Besucher bereit.

 
Wandern in den Hohlwegen des Kraichgaus – ein Abenteuer für die 
ganze Familie.� © Christian Ernst

Kulturelle und lokale Highlights
Die Fachwerkstadt Eppingen, Vaihingen an der Enz, Besigheim, 
Bietigheim-Bissingen und Bönnigheim präsentieren ihre kultu­
rellen Höhepunkte des kommenden Jahres und laden zu ihren in­
novativen Lauschtouren ein. Die Spargel- und Barockstadt Bruch­
sal präsentiert den neuen Wohnmobilpark mit 52 hochmodernen 
Stellplätzen direkt im Herzen der Stadt.
Aktive Erlebnisse auch auf der Tochtermesse „Fahrrad- & 
WanderReisen“
Im Rahmen der CMT 2024 wird der Kraichgau-Stromberg Touris­
mus e. V. nicht nur in Halle 6 seine vielfältigen Angebote präsen­
tieren, sondern auch am ersten Wochenende der Messe auf der 
Tochtermesse „Fahrrad- & WanderReisen“ vertreten sein.
Gäste und Interessierte sind herzlich eingeladen, auch den Stand 
des Kraichgau-Stromberg Tourismus e. V. auf der „Fahrrad- & 
WanderReisen“ zu besuchen, um mehr über die faszinierenden 

Fahrrad- und Wandermöglichkeiten in der Region zu erfahren. 
Hier wird das Team Einblicke in die besten Routen für Gravel­
biking und Wanderungen durch das idyllische Hügelland geben.
Individuelle Beratung und Informationen
Besucher können sich auf individuelle Beratung freuen und er­
halten detaillierte Informationen zu den verschiedenen Routen, 
inklusive Tipps für Anfänger und erfahrene Outdoor-Enthusi­
asten. Darüber hinaus werden exklusive Einblicke in geplante 
Events und spezielle Angebote für Fahrrad- und Wanderfreunde 
präsentiert.
Standort und Öffnungszeiten
Der Stand des Kraichgau-Stromberg Tourismus e. V. befindet sich 
in Halle 9, Stand-Nr. 9A33, und ist am ersten Wochenende der 
CMT, einschließlich Montag, für Besucher geöffnet.
Weitere Informationen
Der Kraichgau-Stromberg Tourismus e. V. freut sich darauf, Be­
sucher an beiden Ständen willkommen zu heißen. Weitere In­
formationen zur Region und den vielfältigen Angeboten finden 
Interessierte auf der Website www.kraichgau-stromberg.de und 
direkt vor Ort im Land der 1.000 Hügel.

Naturparkinfo Naturparkinfo 

Aktuelle Naturparkinfos
Bäume, Pflanzen und Pilze im Winterwald
14.01.2024. Uhrzeit: 14.00 bis 17.00 Uhr: Eine Exkursion im 
Naturschutzgebiet Kaywald entlang der alten Neckarschlinge. 
Abschluss mit Gebäck, Glühwein und Punsch. Festes Schuhwerk 
ist erforderlich. Naturparkführerin Ilse Schopper, 07046/4073176. 
i.r.schopper@gmx.de, Kostenbeitrag: p. P. 14 €, Kinder ab 8 Jahren 
4 €, Treffpunkt: Lauffen, am Parkplatz des Fischerheims, am See­
loch; Anmeldung erforderlich.
„Begeisterung für biologische Artenvielfalt weitergeben“
Wir möchten Sie recht herzlich zu unserer Online-Seminarreihe 
des Projekts „Blühende Naturparke“ einladen:
Die Natur ist vielfältig und bunt. In vielen verschiedenen Lebens­
räumen leben verschiedenste Tiere und Pflanzen zusammen 
und beeinflussen sich gegenseitig. Christiane Denzel, Gärtnerin, 
Kräuter-, Bauernhof- und Biodiversitäts-Pädagogin, wird Ihnen 
zusammen mit Karin Keller, Biodiversitäts-Pädagogin, in vier 
spannenden und informativen Vorträgen zeigen, wie Tiere und 
Pflanzen in ihren Habitaten ihren Platz finden, miteinander har­
monieren oder sich „spinnefeind“ sind. Anhand vieler Beispiele 
und Ideen zeigt sie, wie die verschiedenen Themen Kindern nä­
hergebracht werden können. Während der jeweils 2-stündigen 
Veranstaltungen gibt es ausreichend Platz für Fragen und Diskus­
sion.
Die Seminarreihe besteht aus vier Modulen, wobei auch die 
Teilnahme an nur einzelnen Veranstaltungen möglich ist. Die 
Seminare finden statt am 16.01., 25.01., 01.02., 06.02. jeweils um 
18.30 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos.
Erster Termin: Dienstag, 16. Januar: Wie Topf und Deckel?
Warum der Schmetterling einen langen Rüssel hat, die Schweb­
fliege aber nicht und was Blüten damit zu tun haben.
Zweiter Termin Donnerstag, 25. Januar: Land unter!
Von Pflanzen und Tieren, die ohne das kühle Nass nicht können.
Dritter Termin Donnerstag, 1. Februar: Der Traum vom Fliegen
Von Vögeln in der Luft, in der Hecke und im Wasser und was sie 
so besonders macht.
Vierter Termin: Dienstag, 6. Februar: Das sieht man nicht alle Tage
Von Blindschleichen, Feuersalamandern, Gottesanbeterinnen 
und allerlei anderen Besonderheiten.
Melden Sie sich gerne unter info@bluehende-naturparke.de an. 
Wir senden Ihnen die Zugangsdaten zu. Auf Nachfrage kann die 
Teilnahme bescheinigt werden.
Gefiederte Gäste – Führung durch die aktuelle Ausstellung 
im Naturparkzentrum und Vogelbeobachtung im Gelände
20.01.2024, Uhrzeit 14.00–16.00 Uhr: Die Künstlerin Beatrice 
Bothe und Naturparkführer Herbert Voith laden ein zu einem 
Rundgang durch die Ausstellung „Gefiederte Gäste“ im Natur­
parkzentrum Zaberfeld. Im Anschluss daran können Vögel live 
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Neckar-Zaber-Tourismus auf der CMT Reisemesse
Wir freuen uns auf die CMT in Stuttgart, wo wir vom 13. bis  
21. Januar die Region am Gemeinschaftsstand der TG Heilbron­
nerLand präsentieren. Machen Sie eine Pause bei Ihrer Reise 
durch die Messehallen am Stand des Neckar-Zaber-Tourismus  
e. V. in Halle 6 und trinken Sie ein Glas Wein mit uns.
Druckfrische Broschüren
Für alle, die uns nicht auf der CMT besuchen, haben wir unsere 
druckfrischen Broschüren in unserer Tourist-Information im Ron­
dell in Brackenheim für Sie ausgelegt. Besenübersicht, Führungs­
termine, Pauschalen – kommen Sie vorbei und nehmen Sie Ihre 
Favoriten mit nach Hause.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner Str. 36, 74336 Bra­
ckenheim, Tel. 07135/933525, info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de. 
Winteröffnungszeiten: Mo. 9–13 Uhr, Di.–Fr. 9–17 Uhr.

Schulen/Fortbildung

KKS Güglingen  KKS Güglingen  

Wie geht es weiter nach Klasse 4?

an den Futterstellen des Naturparks sowie an der Ehmetsklinge  
beobachtet werden. Ferngläser gerne mitbringen. Für Kinder 
bietet die Künstlerin parallel zur Außenführung das Basteln 
von Origami-Vögeln an. Treffpunkt: Eingang Naturparkzentrum 
Zaberfeld; Kostenbeitrag: Eintritt Naturparkzentrum; wenn mög­
lich bitte anmelden: 07046/884815, mail@naturpark-stromberg-
heuchelberg.de.
Wasservögel – Wer tummelt sich auf und im Wasser?
28.01.2024, Uhrzeit: 9.00–11.30 Uhr: Wenn sich der Winter ein­
stellt, stellen sich an unseren Gewässern gefiederte Wintergäste 
ein: Enten, Säger, Taucher, Reiher und Eisvögel. Warm eingepackt, 
lassen sich die zahlreichen Wasservögel in aller Ruhe beobach­
ten, bestimmen und erleben. Mit einem Vogelkundler und ei­
nem Spektiv werden wir dem winterlichen Phänomen Vogelzug 
ein kleines Stück näherkommen. Ornithologe Ralf Gramlich von 
der ORNI-Schule. Treffpunkt: Eingang Naturparkzentrum Zaber­
feld; Kostenbeitrag: frei; Anmeldung erforderlich: 07046/884815, 
mail@naturpark-stromberg-heuchelberg.de.
Beim Holzrücken – Mit dem Rückepferd unterwegs
28.01.2024, Uhrzeit: 10.00–12.30 Uhr: Gemeinsam mit dem 
Pferderücker Uwe Eitel und seinem Pferd Max sind wir im Wald 
unterwegs. Dabei erfahren wir Wissenswertes über die Rücke­
pferde, die Zusammenarbeit von Mann und Pferd, die Arbeit des 
Holzrückens und dem Nutzen dieser alten Tradition für unseren 
Wald. Naturparkführer Annegret Doll, 0171/5032347, annegret.
doll@web.de, Kostenbeitrag: p. P. 10 €, Kinder sind frei, Treffpunkt: 
Diefenbach, genauer Treffpunt bei der Anmeldung; Anmeldung 
erforderlich.
Kulturhistorische Rundwanderung hoch zum Bärenschlössle
28.01.2024, Uhrzeit: 9.00–12.30 Uhr: Vorbei an verschiedenen 
historischen Plätzen im ehemaligen Jagdgebiet König Fried­
richs, wie dem Judenfriedhof, dem Stutendenkmal, dem Moos­
haus, dem Altertum und dem Königsitz, wandern wir hoch zur 
Hohen Reute. Entlang des prähistorischen Siedlungsplatzes 
führt uns der Grat-Weg dann weiter zum Platz des ehemaligen 
Bärenschlössles. Naturparkführer Jürgen Oehler, 07143/871564, 
mjoehler@gmx.de, Kostenbeitrag: p. P. 6 €, Kinder 3 €, Treffpunkt: 
Freudental, Wanderparkplatz am Birkenwald (Sportplatz); Anmel­
dung erforderlich.
Bäume, Pflanzen und Pilze im Winterwald
28.01.2024, 14.00 bis 17.00 Uhr: Die Faszination eines schein­
bar schlafenden Biotops während der Winterzeit. Exkursion, ca. 
2,5 Stunden. Abschluss mit Gebäck, Glühwein und Punsch. Fes­
tes Schuhwerk ist erforderlich. Naturparkführerin Ilse Schopper, 
07046/4073176. i.r.schopper@gmx.de, Kostenbeitrag: p. P. 14 €, 
Kinder ab 8 Jahren 4 €, Treffpunkt: Zaberfeld, Naturparkzentrum; 
Anmeldung erforderlich.
Ausstellung „Gefiederte Gäste“ im Naturparkzentrum
Der Naturpark zeigt derzeit eine Ausstellung über Vögel im 
Winter mit farbigen Zeichnungen der Maulbronner Künstlerin 
Béatrice Bothe, die heimische Vögel mit viel Liebe zum Detail und 
lebendigem Ausdruck porträtiert hat. Anschauliche Texte be­
gleiten die Bilder und erzählen Wissenswertes zu den einzelnen 
Vogelarten. Neben den gezeichneten Vögeln können auch echte 
Vögel an den Futterstellen beobachtet werden, die vor den groß­
formatigen Fenstern des Naturparkzentrums eingerichtet sind. 
Ein Film, Ausstellungstafeln und Banner informieren über die ver­
schiedenen Anpassungsstrategien, mit denen Vögel den kalten 
Temperaturen und dem Nahrungsmangel in den Wintermonaten 
begegnen.
Die Ausstellung ist noch bis zum 25. Februar in den Räumen des 
Naturparkzentrums in Zaberfeld zu sehen.

Neckar-Zaber-Tourismus Neckar-Zaber-Tourismus 

Starten Sie mit unseren Gästeführern das Jahr!
Freitag, 19.01.2024, 16 Uhr, (W)Einblicke Kellerspaziergang
Willy „auf einen Schluck“. Betriebsführung mit Blick hinter die 
Kulissen. Treffpunkt: Privatkellerei Willy, Schafhohle 26, Nord­
heim, Kosten: 19 €/P. inkl. Weinprobe und Gebäck. Anmeldung: 
Privatkellerei Willy, Tel. 07133/95010 oder info@rolf-willy.de.
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Faszination des Größenwahns
Exkursion zum Nürnberger Reichsparteitagsgelände
Die Klassen neun und zehn der Katharina-Kepler-Schule fuhren 
am Donnerstag den 14. Dezember nach Nürnberg, um vor Ort 
die unvollendeten Bauten des Reichsparteitagsgeländes auf sich 
wirken zu lassen und zu erfahren, mit welcher Intention diese 
architektonischen Kolosse vor dem Zweiten Weltkrieg geplant 
wurden.
Alles war darauf ausgerichtet, den einzelnen Menschen – das 
Individuum – seiner Einzigartigkeit zu berauben und in eine 
monumentale, gleichgeschaltete Masse einzugliedern.
Nachdem wir kurz in die geschichtlichen Hintergründe einge­
wiesen wurden, begaben wir uns in die nur zum Teil fertigge­
stellte Kongresshalle, die eine Grundfläche von 275 mal 265 Me­
tern einnehmen sollte. Wir erfuhren, dass dieses riesige Bauwerk 
mit 70 Metern Höhe angelegt war und nur dazu dienen sollte, 
einmal im Jahr Platz für die Reichsparteitage zu bieten.
Anschließend besichtigten wir die 60 Meter breite „Große Straße“ 
für die 60.000 Granitplatten verlegt wurden. Diese Platten waren 
so angeordnet, dass Teilnehmer großer militärischer Aufmär­
sche Orientierung für die Gleichförmigkeit ihrer Schritte fanden. 
Schließlich sollte niemand aus der Menge herausstechen. Nach 
dem Krieg nutzte die US-Armee diese Straße als Flugplatz.
An Gigantomanie kaum zu übertreffen wäre das „Deutsche Stadi­
um“ gewesen. Es wäre bei einer Höhe von über 90 Metern rund 
800 Meter lang und 450 Meter breit geworden. Sein Fassungs­
vermögen war auf 400.000 Menschen ausgerichtet. Hier sollten, 
nach einem Sieg, alle vier Jahre die Olympischen Spiele statt­
finden.

Der Abschluss des Rundgangs fand auf einer Tribüne des fertig­
gestellten Zeppelinfeldes statt. Es war größer als 12 Fußballfelder 
und bot bis zu 200.000 Menschen Platz. Hier fanden unter ande­
rem Masseninszenierungen des Reichsarbeitsdienstes statt.
Obwohl wir nur einen Teil des geplanten Geländes betrachten 
konnten, haben wir doch einen imposanten Eindruck davon er­
halten, mit welchem Größenwahn an diesem Ort gebaut wurde.

Umso erfreulicher war es für uns, im Anschluss noch in der Alt­
stadt Nürnbergs über den beschaulichen Weihnachtsmarkt zu 
schlendern.
Wir bedanken uns bei der Stadt Güglingen, deren Unterstützung 
es uns erst ermöglichte, diese Exkursion durchführen zu können.

Blanc-und-Fischer-Schule SulzfeldBlanc-und-Fischer-Schule Sulzfeld

Ringen und Raufen mit Respekt: Judo an der BFS
„Hajime!“ ruft eine Stimme durch die Sporthalle der Blanc-und-
Fischer-Schule. Im nächsten Moment greifen sich Schülerinnen 
und Schüler an den Handgelenken und Schultern und versuchen, 
sich gegenseitig auf den Boden zu drücken. Nach einer Minute 
ertönt wieder die Stimme und ruft „Mate!“. Alle Schülerinnen und 
Schüler lassen sich auf der Stelle los, verbeugen sich und geben 
mit einem Grinsen dem Partner gegenüber die Hand als Zeichen 
des Fairplays. Was sich im ersten Moment befremdlich anhört, 
ist gewollt und unterliegt einem strengen Regelwerk. Und das 
Wichtigste: es macht den Kindern und Jugendlichen Spaß.
In den vergangenen zwei Schuljahren haben die Schülerinnen 
und Schüler der BFS in den niedrigeren Klassen der Sekundar­
stufe für einige Wochen Erfahrungen mit der Sportart Judo im 
regulären Sportunterricht gemacht. Der aktuelle Lehrplan sieht 
nämlich mittlerweile vor, dass Schulen bestimmte Lehrinhalte 
individuell gestalten müssen. Die Fachschaft Sport, unter der 
Leitung von Marcel Feyrer, entschied sich aus diesem Grund, 
das Bewegungsfeld „Miteinander/gegeneinander kämpfen“ mit 
ins Schulcurriculum aufzunehmen. Schnell war der Schulleitung 
und den Sportlehrkräften klar, dass das allgemeingehaltene Be­
wegungsfeld durch den Judosport vermittelt werden soll. Für die 
fachliche Methodik steht hierfür die Lehrkraft Stefan Freitag, der 
selbst aktiver Judoka ist und auf internationaler und nationaler 
Wettkampffläche steht, zur Verfügung.
Judo ermöglicht nicht nur die intensive sportliche Betätigung, 
sondern darüber hinaus auch ein durch Regeln gestütztes, res­
pektvolles und faires Miteinander.
Die vergangenen Unterrichtseinheiten dienten auch der Schule 
zur Erprobung der räumlichen Situation. Im nächsten Schritt sol­
len die Schülerinnen und Schüler in bestimmten Jahrgängen mit 
dem neuen Graduierungssystem des Deutschen Judo-Bundes 
(DJB) vertraut gemacht werden und bei besonderer Leistung 
den weiß-gelben Gurt erreichen. Hierfür bietet sich das Profilfach 
Sport, welches ab der achten Jahrgangsstufe unterrichtet wird, 
besonders gut an.
Eine erfreuliche Nachricht kann bereits verzeichnet werden. Die 
BFS wurde mitunter von mehr als hundert Bewerbungen für das 
Projekt „Judoanzüge für Schulen“ vom DJB auserwählt und darf 
sich über einen Satz an Judoanzügen freuen. Dies ermöglicht 
eine umfassendere und qualifiziertere Vermittlung von Judo. 
Auch den Kindern erleichtert dies den Einstieg in die Sportart 
und steigert die Motivation.
So wird auch in Zukunft durch die Sporthalle „Hajime“ und „Mate“ 
ertönen und der Sportunterricht einen leichten Hauch von Japan 
besitzen.

Volkshochschule: VHS-Unterland  Volkshochschule: VHS-Unterland  

Außenstellenleitung: 
Doris Petzold, Tel. 07135/9318671, Fax: 10857
E-Mail: zaberfeld@vhs-unterland.de, 
Internet: www.vhs-unterland.de

Online und in Präsenz
Der Romantiker Robert Schumann
Literarisches Klavierkonzert
Und die Welt hebt an zu singen, triffst du nur das Zauberwort – 
Josef von Eichendorffs Worte treffen Robert Schumann, dessen 
Leben und Werk miteinander verbunden sind.
Der große Romantiker war nicht nur ein genialer Komponist, son­
dern auch ein ausgezeichneter Musikschriftsteller. Clara Wieck, 
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Kirchen, Diakonie u.ä.

Ev. Kirchengemeinde Ev. Kirchengemeinde 
Zaberfeld-Michelbach  Zaberfeld-Michelbach  

Pfarrerin Deborah Drensek,  
Lerchenstraße 2/2, 74374 Zaberfeld 
Tel. 07046/2132 oder Gemeindebüro+Kirchenpflege 07046/12173 
E-Mail: pfarramt.zaberfeld-michelbach@elkw.de 
www.kirche-zaberfeld.de oder www.kirche-michelbach.de 
Öffnungszeiten Pfarramt: 
Dienstags 9 bis 12 Uhr und donnerstags 14 bis16 Uhr

Jahreslosung 2024
Alles was ihr tut, geschehe in Liebe.� 1. Korinther 16,14

Samstag, 13. Januar 2024
10.00 Uhr	� Christbaumsammelaktion in Zaberfeld, Michel­

bach, Leonbronn und Ochsenburg – Bitte legen 
Sie Ihre abgeschmückten Bäume gut sichtbar an 
den Straßenrand. Über eine Spende freuen wir uns 
sehr.

Sonntag, 14. Januar 2024
10.30 Uhr	� Gemeinsamer Gottesdienst in Michelbach mit 

Pfrin. Deborah Drensek. Wer eine Mitfahrgelegen­
heit nach Michelbach benötigt, darf sich gerne im 
Gemeindebüro unter Tel. 12173 melden.

10.30 Uhr	 Kinderkirche in Michelbach im Bürgerhaus
10.30 Uhr	 Kinderkirche in Zaberfeld im Gemeindezentrum
Montag, 15. Januar 2024
19.00 Uhr	 Friedensgebet in der Michelbacher Kirche
Dienstag, 16. Januar 2024
  9.30 Uhr	� MuKi-Zwergentreff im Gemeindezentrum Zaber­

feld. Sie haben Interesse? Dann melden Sie sich bei 
Pfarrerin Deborah Drensek im Pfarramt (deborah.
drensek@elkw.de, Tel. 07046/2132)

Mittwoch, 17. Januar 2024 
16.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
19.00 Uhr	 Frauenchor im Gemeindezentrum Zaberfeld
Donnerstag, 18. Januar 2024
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe im Bürgerhaus Michelbach

FFrriieeddeennssggeebbeett  aamm  ddrriitttteenn    
MMoonnttaagg  iimm  MMoonnaatt    uumm  1199  UUhhrr    

iinn  ddeerr  MMiicchheellbbaacchheerr  KKiirrcchhee    

WWiirr  llaaddeenn  hheerrzzlliicchh  ddaazzuu  eeiinn,,  uunnss  zzuumm  GGeebbeett  iinn  ddeerr    
KKiirrcchhee  iinn  MMiicchheellbbaacchh  zzuussaammmmeenn  zzuu  ffiinnddeenn..  

IInn  ddiieesseerr  AAnnddaacchhtt  wwoolllleenn  wwiirr  GGeeddaannkkeenn  ddeess  FFrriieeddeennss    
ffüürr  uunnss  uunndd  ddiiee  WWeelltt  bbeetteenn..  WWiirr  wwoolllleenn  RRaauumm  ggeebbeenn,,    
iinnnneezzuuhhaalltteenn,,  FFrriieeddeenn  zzuu  ddeennkkeenn,,  zzuu  ffüühhlleenn  uunndd  zzuu    

eerrlleebbeenn..  WWiirr  wwoolllleenn  ggeemmeeiinnssaamm  uumm  ddeenn  FFrriieeddeenn  GGootttteess,,    
ddeerr  hhööhheerr  iisstt  aallss  aallllee  VVeerrnnuunnfftt,,  bbiitttteenn..  

DDaass  FFrriieeddeennssggeebbeett  ffiinnddeett  aamm  ddrriitttteenn  MMoonnttaagg    
iimm  MMoonnaatt    ssttaatttt..  

AAuuff  EEuueerr  KKoommmmeenn  ffrreeuutt  ssiicchh  eeiinn  TTeeaamm  ddeerr    

EEvv..  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee  ZZaabbeerrffeelldd--MMiicchheellbbaacchh 

 

eine europaweit bekannte Künstlerin, Pianistin und seine große 
Liebe, ist allgegenwärtig in seiner Musik.
Das Cantaton Theater lädt ein zu einer Begegnung mit R. Schu­
mann und seinem Werk. Am Flügel spielt der blinde Pianist 
Martin Engel. Die Texte werden gelesen von Vater Burkhard 
Engel.
So., 28.01.2024, 17.00 Uhr, Mediothek Gügl., 10 €, im Vorverkauf,  
12 € Abendk.
Online-Veranstaltungen
232BW42602 Koreanisch- K-Pop orientiert für Erw. u. Jugendl.  
ab 14 J.
Mo., 15.01.2024, 19.00–20.30 Uhr, 5x, 48 €, Anmeldeende: 
07.01.2024
232NH30320 Meridian Klopftechnik 
Mi., 17.01.2024, 19.00–22.00 Uhr, 1x, 19 €, Anmeldeende: 
16.01.2024
232VV10114 Ökonomie und Politik in der Ukraine – Oligarchen, 
Korruption und Handel. Vortrag
Mi., 17.01., 19.30–21.00 Uhr, 1x, gebührenfrei
232WB10651 Stoppen Sie das Gedankenkarussell – Wie wir 
unsere Art zu denken verändern und ein positives Denkmuster 
erhalten
Fr., 26.01., 18.30–20.00 Uhr, 1 Tag, 21 €, Anmeldeende: 24.01.2024
232BW10503 „Always on“ – Jugendliche und Medien für Eltern 
mit Kindern ab 12 Jahren
Di., 30.01., 19.30–21.00 Uhr, 1x, geb.-frei, Anm.ende: 25.01.2024
232MM10476 Einkommensteuererklärung für Personen im 
Ruhestand und unterstützende Personen 
Di., 30.01., 13.30–17.30 Uhr, 1x, 66 €, Anmeldeende: 29.01.2024
232SI10445 Photovoltaik 
Di., 30.01.2024, 18.30–20.00 Uhr, 1x, geb.-frei, Anmeldeende: 
29.01.2024
232NW10450 Die Zukunft der Heizung 
Mi., 31.01., 18.30–20.00 Uhr, 1x, geb.-frei, Anm.ende: 23.01.2024

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                     

Ab 31. Januar 
für Sie in den 
örtlichen 
Geschäften, 
Banken, 
auf dem Rathaus 
und bei Ihrer 
Außenstelle 
 
Programm online: 
           

@vhsunterland 

 
Das neue Heft erscheint demnächst

Ab Di., 30.01. liegen die Programmhefte wieder für Sie aus. Die 
Kurse des Wintersemesters gehen Mitte/Ende Januar zu Ende. 
Ihre Neu-Anmeldungen sind willkommen!
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CVJM – Zaberfeld e.V.CVJM – Zaberfeld e.V.

Neues vom CVJM
Donnerstag, 11. Januar 2024
18.00 Uhr	� KöKi – Mädchenjungschar Königskinder im Ge­

meindezentrum für Mädchen von 7 bis 13 Jahren. 
Ansprechpartnerin: Isabella Marx

Schwäbische
Toskana

BdP – Stamm Schwäbische ToskanaBdP – Stamm Schwäbische Toskana

Weihnachtsbaumsammlung
Am 13.01.2024 sammeln wir zusammen mit der ev. Kirche Zaber­
feld-Michelbach und dem CVJM ab 10.00 Uhr die Weihnachts­
bäume in Zaberfeld und Ortsteilen ein. Bitte stellen Sie diese 
sichtbar raus. Wir versuchen dann keinen zu übersehen und 
würden uns über eine Spende freuen.
Allen ein frohes neues Jahr!

Friedenslicht
Am 3. Advent stand bei uns nun fast schon traditionell das Frie­
denslicht auf dem Programm. Seit der Coronazeit gab es nun zum 
ersten Mal wieder eine zentrale Aussendungsfeier für Baden-
Württemberg in Stuttgart. Es trafen sich Pfadfinder aus vielen 
unterschiedlichen Bünden zu einem lebendigen Gottesdienst, 
um das Friedenslicht in Empfang zu nehmen, darunter auch eine 
Gruppe unserer Wölflinge und Pfadis.
Nach der Rückfahrt ging es dann fast nahtlos in Zaberfeld wei­
ter. Am frühen Abend konnten wir unsere Aussendung in der 
Mauritiuskirche feiern. Der musikalische Rahmen wurde von 
unserem Stamm gestaltet, besonderer Dank geht an Frau Pfar­
rerin Drensek, die die Aussendung mit einer sehr passenden und 
schönen Geschichte bereicherte und natürlich an all die Kirchen- 
besucher, die das Licht nun zu Freunden und Verwandten wei­
tertragen können und beim abschließenden Ständerling auch 
unsere Spendendose füllten.
Wir wünschen alles Gute für das neue Jahr!

Ev. Kirchengemeinde  
Leonbronn-Ochsenburg  

Pfarrer Wolfram Niethammer 
Kontakt: Ev. Pfarramt Leonbronn-Ochsenburg,  
Friedhofstr. 35, Leonbronn, Tel. 07046/2156, Fax 07046/931793, 
E-Mail: Pfarramt.Leonbronn-Ochsenburg@elkw.de 
Internet: www.kirche-leonbronn.de, www.kirche-ochsenburg.de 
oder im Pfarramt II in Brackenheim, Tel. 07135/4606

Samstag, 13. Januar 2024
10.00 Uhr	� Sammlung der Weihnachtsbäume in allen vier 

Ortsteilen
Sonntag, 14. Januar 2024
  9.30 Uhr	 Gottesdienst in Leonbronn (Pfr. Niethammer)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Ochsenburg (Pfr. Niethammer)
10.30 Uhr	 Kinderkirche in Ochsenburg
Dienstag, 16. Januar 2024
  9.30 Uhr	 Krabbelgruppe in Ochsenburg
Mittwoch, 17. Januar 2024
16.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht in Zaberfeld
18.45 Uhr	 Kirchenchor in Ochsenburg

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!
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Kath. Kirchengemeinde 
Güglingen  

Wir sind für Sie da: 
Pfarrer Oliver Westerhold,
Tel. 07135/5304, oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner,
Tel. 07135/932668, willi.forstner@t-online.de; 
Pastoralreferentin Claudia Weiler,
Tel. 07135/980731, claudia.weiler@drs.de; 
Gemeindereferentin Laura Sünder,
Tel. 07135/9307292, laura.suender@drs.de; 
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim,
Tel. 07135/5304, stmichael.brackenheim@drs.de, 

Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Freitag, 12. Januar 2024
18.30 Uhr	 Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 13. Januar 2024
18.30 Uhr	 Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 14. Januar 2024
  9.00 Uhr	 Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	 Eucharistie, Brackenheim
Montag, 15. Januar 2024
17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet, Brackenheim
Dienstag, 16. Januar 2024
18.30 Uhr	 Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 17. Januar 2024
18.30 Uhr	 Eucharistie, Güglingen
Donnerstag, 18. Januar 2024
  8.00 Uhr	 Eucharistie, Brackenheim
Freitag, 19. Januar 2024
18.30 Uhr	 Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 20. Januar 2024
18.30 Uhr	 Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 21. Januar 2024
  9.00 Uhr	 Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	 Eucharistie, Güglingen
Termine
Freitag, 12. Januar 2024
16.30 Uhr	 KINDERZEIT
18.00 Uhr	� JugendZEIT für alle ab zwölf Jahren, Gemeinde­

haus Brackenheim
Kochtopf-Reise durch die Bibel 
An zwei Samstagen (20.01. und 03.02. ab 10.00 Uhr) kochen wir 
gemeinsam mit Kindern von sieben bis zwölf Jahren biblische 
Gerichte im Gemeindehaus Brackenheim. 
Anmeldung bis dienstags vor dem jeweiligen Termin.
Der besondere Adventskalender aus dem Zabergäu
Die Unterstützung für Menschen mit geringem Einkommen in 
unserer Region war auch im fünften Jahr überwältigend! Wir 
konnten rund 6.000 Artikel an die Tafel Heilbronn weitergeben. 
Herzlichen Dank an alle Geberinnen und Geber, die unsere Aktion 
so zahlreich mitgetragen haben. Ein tolles Zeichen für das leben­
dige, ökumenische Gemeinwohl im Zabergäu!
Tanz:Bar: mit Schwung ins neue Jahr!
Nach erfolgreicher Premiere setzen wir unsere Tanz:Bar fort und 
freuen uns über neue und bekannte Gesichter bei der zweiten 
Auflage am Sonntag, 21. Januar 2024 von 16.00 bis 19.00 Uhr. 
Haben Sie Lust, das neue Jahr tanzend und in gemütlicher Atmo­
sphäre zu beginnen, dann erwartet Sie Marco Prosén mit Live­
musik zu Standardtänzen im Katholischen Gemeindehaus, in 
Brackenheim, Sattelmayerstraße 1. 
Für Getränke und einen Snack zur Stärkung ist gesorgt. Der Ein­
tritt ist frei, Saalöffnung ist um 15.45 Uhr.
Baumaßnahmen auf dem Michaelsberg
Bitte beachten Sie, dass im Zeitraum der Baumaßnahmen (be­
ginn Mitte Januar) die Zufahrt zum Michaelsberg eingeschränkt  
bzw. teilweise gesperrt ist. Über die Wochenenden sollte der 
Zugang von Vorne, mindestens für Fußgänger, immer möglich 
sein.
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Rang 1: Eliseo Drechsler/Leonbronn, Vereinsmeister Jungen und 
Luisa Weißschuh/Häfnerhaslach, Vereinsmeisterin Mädchen
Rang 3: Favour Ngwa/Leonbronn

Einsteiger-Schnupperkurs für Kinder (ab 8 Jahre)
Die Abt. Karate von den Sportfreunden Zaberfeld e. V. bietet 
wieder für Kinder einen Einsteiger-Schnupperkurs für Kinder an, 
um praxisnah die Kampfkunst im Goju-Ryu-Karate Do kennenzu­
lernen! Während diesem Kurs kann das Kind feststellen, ob diese 
Kampfkunst seinen Vorstellungen entspricht!
Zielsetzungen im Kurs sind Vermittlung von Karate-Grundtech­
niken unter Einbezug von Verbesserungen koordinativer Fähig­
keiten sowie Förderung von Selbstbewusstsein und Disziplin.
Nach Kurs-Beendigung kann das Kind durch eine Vereins-Mit­
gliedschaft in die vorhandene Kindergruppe für regelmäßigen 
Sport mit Spaß und Kameradschaft aufgenommen werden!
Training wird durch lizenzierte C-Trainer mit Kindertrainer-Ausbil­
dung geleitet.
Kurs-Gebühr: 30 € für 10 Montage
Anmeldung: 05.02., 16.45 Uhr vor Ort in der Halle!
Wo: Mehrzweckhalle Zaberfeld
Wann: Montags ab 05.02.2024, 17.00–18.15 Uhr
� Abt.-Leiter Karate Martin Hofele

TSV MichelbachTSV Michelbach

www.tsv-michelbach.com

Taiji-Kurs
Der TSV Michelbach bietet ab dem 22.01.2024 einen Kurs Taiji 
über 10 Einheiten im Bürgerhaus Michelbach großer Saal (oben) 
jeweils montags von 9.30 bis 10.30 Uhr an. Der Kurs wird geleitet 
von Melanie Göhring.
Was ist Taiji?
Taiji ist eine fernöstliche Bewegungsform, die äußerlich be­
trachtet eine Bewegungskunst ist, die der Gesundheit und der 
Selbstverteidigung dient. Es ist aber auch das Wechselprinzip, 
das unser Leben bestimmt, Yin und Yang. An und Entspannung, 
Be- und Entlastung, Bewegung und Ruhe sowie die Verbin­
dung von Körper, Geist und Seele, sodass das eine das andere 
ergänzt. 
Durch fließende, ineinander übergehende Bewegungen, die 
entspannend und energetisierend wirken können, werden auf 
schonende Weise der Bewegungs- und Halteapparat gekräf­
tigt und dadurch Gelenke und Rücken entlastet. Das Körper­
bewusstsein wird durch innere Achtsamkeit geschult und man 
lernt wieder vom Kopf her „loszulassen“. Denn wenn sich im 
Inneren etwas verändert kann sich auch im Äußeren etwas be­
wegen, sodass sich auch außerhalb des Unterrichts eine Verän­
derung im Alltag zeigen kann. Dies führt nicht nur zu bewusster 
und schonender Bewegung, sondern hilft körperlich wie mentale 
Blockaden abzubauen. Kursziel ist die eigene Beweglichkeit und 
Konzentration aus der inneren Mitte zu steigern, Entspannung 
und Energiefluss, bessere körperliche und mentale Belastbarkeit 
und den Spaß an der inneren wie auch äußeren Bewegung zu 
entdecken. Im Unterricht werden die kleinen Taiji/Qigong-For­
men vermittelt und diese über Partnerübungen überprüft. (Quel­
le: www.melanie-goehring.de).
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann melden Sie sich un­
ter tsvmiba@gmail.com bis zum 19.01.2024 an. Der Kurs kostet 
für Mitglieder des TSV Michelbach 20,– € und für Nichtmitglieder 
50,– €. Die Teilnehmeranzahl ist auf 18 Personen begrenzt.� HW

TSV Ochsenburg TSV Ochsenburg 

Bundesliga am Wochenende
Fr., 12.01. 20.30 Uhr FC Bayern München – TSG Hoffenheim
Sa., 13.01. 15.30 Uhr Konferenz
Der TSV freut sich auf Ihren Besuch

ICF Community ZabergäuICF Community Zabergäu

Sonntag, 14. Januar 2024
10.30 Uhr	� Livestream aus dem ICF Karlsruhe (Allianzgottes­

dienst).
	� Parallel findet für die Kids ein Kindergottesdienst 

statt.
Unsere Gottesdienste finden wöchentlich im ehemaligen CVJM-
Heim in Zaberfeld statt.
Location: Herrenwiesenweg 12, 74374 Zaberfeld, Telefon 0178/ 
8257994.

Ev. Freikirche Gemeinde GottesEv. Freikirche Gemeinde Gottes

Gemeindes Gottes KdöR 
Schafgasse 13, 74363 Güglingen-Frauenzimmern
Webseite: www.gegogue.de 
Telefon 07046/8849601 oder 07135/13521

Sonntag, 14. Januar 2024
10.00 Uhr	 Gottesdienst und parallel Kindergottesdienst

Vereinsnachrichten

Sportfreunde ZaberfeldSportfreunde Zaberfeld

SF Zaberfeld – Karate  

Kinder-Karate: Vereinsmeisterschaften 2023
Am 14.12. fanden zum Jahresabschluss die Kata-Vereinsmeister­
schaften in Zaberfeld statt.
In einem Kata-Marathon, bei dem alle Starter in Vor- und Rückrun­
de gegeneinander antraten, zeigten die ehrgeizigen Kinder-Ka­
ratekas durchweg gute Leistungen. Am Ende standen die ersten 
Drei der Wettkampftabelle auf dem „Vereinsmeister-Treppchen“:

 
Vereinsmeister Eliseo und Favour
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Gesangverein Eintracht Zaberfeld  Gesangverein Eintracht Zaberfeld  

Jetzt einsteigen und mitsingen!
Der Chor GetUp! sucht auch im neuen Jahr Sängerinnen und 
Sänger. Willkommen sind alle, die Spaß und Freude am Singen 
haben, egal ob jung oder alt, ob Anfänger oder mit Erfahrung. Wir 
singen mittwochs von 20.00 bis 21.30 Uhr im Feuerwehrmagazin 
Zaberfeld, Michelbacher Straße 14. 
Weitere Infos gibt es bei Angelika Keller, Tel. 07046/6756.
www.eintracht-zaberfeld.de

Silvester-Hüttentreff
Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, den letzten Tag des 
Jahres in geselliger Runde beim Silvester Treff an der Schutzhütte 
Ehmetsklinge ausklingen zu lassen. Vielen Dank für Ihren Besuch. 
Herzlichen Dank auch an Christian Piechotta vom Schwäbischen 
Albverein, der uns seine Erfahrungen weitergab und uns die not­
wendige Ausstattung gegen ein Spende an das Tierheim Heil­
bronn überlassen hat, an Peter Dzieciol vom Wirtshaus am See 
für die umfangreiche logistische Unterstützung sowie dem Bau­
hofteam der Gemeinde Zaberfeld, welches trotz Urlaubszeit und 
Wochenende Grillstelle und Hütte säuberte. Danke auch an die 
Helfer in den eigenen Reihen, welche sich an diesem besonderen 
Termin für den Arbeitseinsatz zur Verfügung stellten.

Generalversammlung
Der Gesangverein Eintracht Zaberfeld hält seine ordentliche 
Mitgliederversammlung am Mittwoch, 31.01.2024, ab 20.00 Uhr, 
im Feuerwehrmagazin Zaberfeld ab. Hierzu sind alle Mitglieder 
herzlich eingeladen. Gäste sind ebenfalls willkommen. 
Ab 19.00 Uhr wird ein Vesper angeboten.
Tagesordnung:
  1. Liedvortrag GetUp
  2. Begrüßung
  3. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
  4. Berichte Vorsitzende, Schriftführer, Chorleiterin
  5. Bericht Kassiererin
  6. Bericht Kassenprüfer
  7. Aussprache zu den Berichten
  8. Genehmigung der Berichte und Entlastungen
  9. Wahlen
10. Ehrungen
11. Anträge der Mitglieder
12. Verschiedenes/Bekanntgaben/Jahresprogramm 2024
Anträge an die Versammlung sind bis spätestens 23.01.2024  
bei einem der Vorsitzenden schriftlich einzureichen.

Landfrauen Ochsenburg  Landfrauen Ochsenburg  

Food-Trend „Meal-Prep“ 01.02.2024 um 18.30 Uhr
Ausgewogene Ernährung dank perfekter Vorbereitug. Lerne 
bei diesem Praxis Seminar den Koch-Stil kennen, der dir erlaubt 
entspannt vorzubereiten, wenn du Zeit hast, um im Alltag mit 
wenigen Handgriffen ein schmackhaftes, gesundes, selbstzu­
bereitetes Gericht auf dem Teller zu haben. Unser Praxisbeispiel: 
Ein klassisch zubereitetes Suppenhuhn und was sich kreativ dar­
aus machen lässt. Beginn: 18.30 Uhr, Dauer ca 2 Stunden. Kosten 
für Mitglieder: 8 €, Kosten für Nichtmitglieder: 15 €. Materialkosten: 
ca. 10 €. Anmeldung erforderlich bei Pia Horvath per E-Mail: 
info@piahorvath@gmail.com oder telefonisch unter 07046/ 
8827712. Anmeldeschluss: 26.01.2024.

Jahresauftakt 2024
Einladung zur Einweihung des frisch renovierten Gemeinschafts­
raumes am 12. Januar 2024 im Feuerwehrmagazin in Ochsen­
burg.
Die letzten Monate im Jahr 2023 haben wir mit fleißigen Helfern 
zusammen genutzt, um dem Gemeinschaftsraum im Feuerwehr­

magazin frischen Glanz zu verleihen. Gemeinsam möchten wir 
bei einem kleinen Fest mit Wurst, Waffeln, Punsch und Glühwein 
die Einweihung feiern. Wir freuen uns darauf, in Zukunft unsere 
Vorträge und Workshops in gemütlicher Atmosphäre anbieten zu 
können. Beginn ist ab 18.00 Uhr.

Musikverein „Spielmannszug“ Zaberfeld e.V.Musikverein „Spielmannszug“ Zaberfeld e.V.

www.spielmannszugzaberfeld.de

Einladung zur Generalversammlung
Wir möchten schon heute alle Mitglieder und Interessierte zu 
unserer Generalversammlung am 28. Januar 2024 um 14.00 Uhr 
im Bürgersaal in Leonbronn recht herzlich einladen.
Tagesordnung:
  1. Begrüßung und Bericht 1. Vorstand
  2. Bericht Schriftführer
  3. Bericht Kassierer
  4. Bericht Kassenprüfer
  5. Bericht Jugendleiter
  6. Aussprache zu den Berichten
  7. Entlastung
  8. Bericht Dirigent
  9. Wahlen
10. Anträge
11. Verschiedenes
Anträge an die Generalversammlung bitte schriftlich bis 19. Ja­
nuar 2024 an den 1. Vorstand, Dirk Brauner.

VdK Ortsverband Oberes ZabergäuVdK Ortsverband Oberes Zabergäu

Nächste Außensprechstunde am Dienstag,  
16. Januar 2024 von 9.00 bis 12.00 Uhr
Achtung/Änderung: Wir bitten um Anmeldung.
Bis der Neubau des Familienzentrums fertig gestellt ist, finden  
die Sprechstunden in Güglingen im Deutschen Hof 3–4 (ehema­
liges Notariat) statt.
Beratung zu sozialen Angelegenheiten
Die Beratung (als ehrenamtliche Lotsenfunktion) umfasst The­
men: Wie zum Beispiel – Erwerbsminderungsrente, Altersrente 
mit und ohne Schwerbehinderung, Krankenkassen Angele­
genheiten, Hilfe bei Antragstellung einer Schwerbehinderung 
oder Verschlechterung, Pflege und vieles mehr. Die Beratung ist 
kostenlos und kann von jedem, auch von Nichtmitgliedern in 
Anspruch genommen werden.
Die Außenabendsprechstunde in Zaberfeld findet am Mittwoch, 
31. Januar 2023 im Rathaus Zaberfeld, Schlossberg 5 von 17.00 
bis 18.30 Uhr statt.
Wir bitten um Anmeldung bei Frau Siglinde Flinspach, Tel. 07135/ 
8189. Frau Karin Grün ist im Januar 2024 nicht erreichbar.

Aus den Nachbarvereinen  
und -gemeinden

Bezirksimkerverein Zabergäu
Liebe Bienenfreunde,
der Bezirksimkerverein Zabergäu möchte euch herzlich zu un­
serem Jungimkerkurs 2024 einladen! In unserem Jungimkerkurs 
werden wir euch in einem Theorie- und einem Praxisteil umfas­
send in die Welt der Imkerei einführen. Ihr werdet nicht nur die 
Grundlagen kennenlernen, sondern auch praktische Erfahrun­
gen sammeln und von erfahrenen Imkern lernen. Der Kurs be­
ginnt am 29. Januar 2024 mit dem Theorieteil. 
Haben wir euer Interesse geweckt? Dann besucht doch un­
verbindlich unsere Informationsveranstaltung am 22.01.2024 
um 19.30 Uhr in der Gaststätte Weinsteige in Güglingen. Bitte 
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Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Waschmaschine richtig reinigen – kein Geruch mehr
Was für ein Wohlgeruch, wenn frisch gewaschene Wäsche zum 
Reinschlüpfen bereitliegt. Umso übler, wenn da was auf einmal 
müffelt – und zwar nach dem Waschen.
Wir zeigen Ihnen, wie sich müffelnde Wäsche verhindern oder 
abschaffen lässt.

Kalkentfernung
Mit Hausmitteln lassen sich Mikroorganismen und Kalk ebenfalls 
gut bekämpfen:
•	 Verwenden Sie Zitronensäure. Sie ist weniger aggressiv als Es­

sigsäure und schonender zu den Gummidichtungen, außer­
dem geruchsneutraler.

•	 Zwei Mal pro Jahr fünf bis zehn Esslöffel Zitronensäure direkt 
in die Waschtrommel geben (ohne Wäsche).

•	 Ein Waschprogramm bei max. 40 °C wählen.
•	 Achtung: nicht heißer: bei heißeren Temperaturen entsteht 

unlösliches Calciumcitrat.
•	 Nach der Hälfte der Waschzeit die Maschine ausschalten und 

ein bis zwei Stunden einwirken lassen.
•	 Anschließend den Waschgang wie gewohnt beenden.

Die Waschmaschine müffelt - Ursachen und Abhilfe:
Die Waschmaschine stinkt aus verschiedenen Gründen:
•	 Einspülfach, Flusensieb und Dichtungen werden nicht regel­

mäßig gereinigt
•	 Die Maschine wird nicht ausreichend belüftet.
•	 Es wird nicht regelmäßig mit einem pulverförmigen Voll­

waschmittel bei 60 °C gewaschen oder desinfizierendes 
Bleichmittel zugegeben.

Schlechte Gerüche entfernen mit Natron
Natron ist ein wirkungsvolles Mittel gegen Gerüche, aber auch 
Bakterien und Pilze.
•	 Geben Sie 50 Gramm Natron in das Fach für die Hauptwäsche.
•	 Wählen Sie einen Waschgang mit mindestens 40° C und las­

sen ihn komplett durchlaufen.
•	 Danach die Waschmittellade entfernen und gründlich säu­

bern.
Wichtig zu wissen: Natron wirkt nicht gegen Kalk!
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Das Spendenportal
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dafür bis zum 19.01.2024 bei David Jännsch anmelden, Tel. 0152/ 
29905086 oder E-Mail: d.jaennsch@outlook.de. Bei dem Info­
abend beantworten wir alle eure Fragen und geben weitere De­
tails zum Ablauf des Kurses bekannt. Wir freuen uns darauf, euch 
im Jungimkerkurs vom Bezirksimkerverein Zabergäu begrüßen 
zu dürfen. Die Imkerei ist nicht nur ein Hobby, sondern auch ein 
wichtiger Beitrag zum Erhalt der Natur und zur Bestäubung von 
Pflanzen. Lasst uns gemeinsam etwas Gutes für die Umwelt tun!
Mit imkerlichen Grüßen, Bezirksimkerverein Zabergäu

Eine Welt e.V. Oberes ZabergäuEine Welt e.V. Oberes Zabergäu

Der „eineWelt–derLaden“ verabschiedet sich ...
... und bedankt sich bei den Kunden, die in den 3 Wochen vor 
Weihnachten bei uns eingekauft haben, und vor allem aber bei 
den treuen Kunden, die uns und die Erzeuger immer regelmäßig 
mit dem Einkauf von unseren fairen Produkten fleißig unterstützt 
haben!
Wir haben nach über 12 Jahren unseren Weltladen nach Weih­
nachten geschlossen. Wir sind aber sehr stolz, dass wir in all 
dieser Zeit mit unseren ehrenamtlichen Verkaufskräften in Güg­
lingen präsent sein konnten und auch den Deutschen Hof damit 
ein wenig aufgewertet haben. Zu 100 % kam der Verkauf den 
Produzenten, ihren Familien und ihren Dorfgemeinschaften im 
Globalen Süden zu Gute. Sie sind mehr als wir im Norden vom 
Klimawandel bedroht!
Jetzt wünschen wir allen unseren ehemaligen Kunden, Freunden, 
Vereinsmitglieder und besonders unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für das Jahr 2024 alles Gute und vor allem Gesund­
heit!� Regine und Martin Girntke

Sonstiges

Konzert für Blockflöte und Klavier
Am Samstag, 20.01. gestalten die beiden jungen Virtuosen der 
Karlsruher Musikhochschule, Jule Hamp und Pedro Pandeirada 
um 18 Uhr im Konrad-Sam-Gemeindehaus in Brackenheim ein 
Konzert unter dem Titel: „Blockflöte und Klavier im Dialog“. Sie in­
terpretieren Meisterwerke von Vivaldi und Chopin und nehmen 
Sie mit auf ein Tonabenteuer quer durch alle Epochen. Jule Hamp 
ist in Cleebronn aufgewachsen. Sie studiert in Karlsruhe Block­
flöte und Künstlerisches Lehramt an Gymnasien. Nun gibt sie in 
der Heimat ein Konzert. Der Eintritt frei. Spenden werden erbe­
ten.

Selbsthilfegruppe tBa – trotz Behinderung aktiv
2024!
Heuer gehen wir ins 34. Jahr unseres Bestehens und die Gruppe ist 
immer noch aktiv und lebendig. Das liegt nicht nur daran, dass wir 
fleißige Helfer im Vordergrund, wie auch im Hintergrund, haben. 
Auch liegt es nicht nur daran, dass wir Jahr für Jahr versuchen, die 
Gruppenarbeit aus eigenen Anstrengungen, wie Präsenz bei div. 
Märkten mit unseren Verkaufsständen, zu finanzieren. Sondern es 
liegt auch daran, dass es Menschen in unserem Umfeld gibt, die 
unsere Arbeit anerkennen und uns mit Material oder auch Geld 
unterstützen. Deshalb möchten wir uns gleich im neuen Jahr 
bei ihnen nochmals bedanken. Einen extra Gruß und Dank geht 
an die Belegschaft der Fa. Schuler in Gemmingen, die uns über­
raschend ein schönes Weihnachtsgeschenk beschert hat.
Vorschau:
Am 27. Januar 2024 werden wir uns zum ersten Mal im neuen 
Jahr zu unserem Samstagnachmittag treffen, natürlich am be­
kannten Platz im ev. Gemeindehaus in Gemmingen.
Vorläufige Termine für 2024 können bei Eveline Vögeli, 07267/ 
1349 oder Bernd Heidenreich, 07262/6889 abgefragt werden.
Auskunft gibt es aber auch unter tba.gemmingen@web.de.


